
Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

14/SVV/1065

öffentlich
Betreff:
Bürgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger' - Nummer: 8 Erhalt und 
Förderung des 'Extavium'

Erstellungsdatum 17.11.2014
Eingang 922: 24.11.2014

Einreicher: Stadtverordnete B. Müller als Vorsitzende der 
Stadtverordnetenversammlung

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

03.12.2014 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Das wissenschaftliche Mitmachmuseum „Extavium“ ist als integraler Bestandteil der Bildungslandschaft 
und äußerst attraktives Ausflugsziel ein Magnet für die Bürger und die Besucher der Stadt Potsdam. 
Das Extavium wird bisher nicht institutionell gefördert. Daher wird vorgeschlagen, dem „Extavium“ 
finanzielle Mittel per anno zur Verfügung zu stellen, welche zum Beispiel mit den Mietlasten 
korrespondieren.

gez. B. Müller
Vorsitzende der Stvv
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Der Vorschlag wurde im Bürgerhaushalt 2015/16 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er 
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschließenden Votierung insgesamt 3327 
Punkte, wurde unter der Nummer 8 in die "Top 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger" aufgenommen 
und am 3. Dezember 2014 der Stadtverordnetenversammlung übergeben.

Einschätzung der Landeshauptstadt Potsdam:
Das „Extavium" ist eine lobenswerte private Initiative, die derzeit nicht durch die Landeshauptstadt 
Potsdam institutionell gefördert wird. Eine Förderung wäre gemäß Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung zur Refinanzierung der Schulentwicklungsplanung von der 
allgemeinen Entwicklung der Höhe der freiwilligen Aufgaben abhängig. Es besteht allerdings die 
Möglichkeit für das Extavium selbst, bei der Landeshauptstadt Potsdam bis zum 30.11.2014 einen 
Antrag auf Projektförderung in 2015 zu stellen.

Aktualisierung November 2014:
In der Stadtverordnetenversammlung am 05.11.2014 wurde die Anfrage 14/SVV/0997 „Extavium“ 
durch die Stadtfraktion DIE LINKE eingebracht und durch die Verwaltung beantwortet. Die Anfrage 
bezog sich auf die zukünftige Standortsuch des Extavium`s. Konkrete Vorstellungen, wo das 
Extavium zukünftig untergebracht werden könnte, gibt es seitens der Verwaltung nicht. 
Zwischenlösungen wie das Rechenzentrum oder eine leere Etage in der FH Potsdam sind nicht 
zielführend. Erforderlich sind Standorte mit längerfristiger Perspektive. Finanzielle Mittel sind dafür im 
Haushalt nicht geplant.

Originalvorschlag:
202 Erhalt / Förderung des "Extavium" 
Das wissenschaftliche Mitmachmuseum Extavium ist als integraler Bestandteil der Bildungslandschaft 
und äußerst attraktives Ausflugsziel ein Magnet für die Bürger und die Besucher der Stadt Potsdam. 
Das Extavium wird nicht institutionell gefördert und erhält keinerlei Mittel aus Richtung der 
Bildungsverantwortlichen. Die attraktiven Inhalte und Angebote zu erhalten und stets 
weiterzuentwickeln generiert ein dafür notwendiges Maß an Aufwendungen. Wenn als einzige 
Einnahmequelle des Extaviums der Pro-Kopf-Erlös bei den Besuchern (50-70.000 Besucher pro Jahr) 



zur Verfügung steht, kann dies prinzipell nicht kostendeckend sein. Die Besucher akzeptieren Preise, 
welche nicht den Vollkosten entsprechen, was bei einem Bildungsangebot auch gar nicht verwundert. 
Das Engagement der Gesellschafter sowie die Bereitschaft der Mitarbeiter, ehrenamtlich respektive 
unterbezahlt im Extavium zu arbeiten, war seit Beginn der Aktivitäten (2005) die Grundlage des 
Extaviums. Diese Basis ist nicht länger auf diese Weise und in diesem Umfang belastbar. Daher wird 
vorgeschlagen, dem Extavium finanzielle Mittel per anno zur Verfügung zu stellen, welche zum 
Beispiel mit den Mietlasten korrespondieren.


